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Wird der El-Al-Prozeß
® -

ein Justizskandal?

Dr. Hans Meißer, einer der beiden Verteidiger von MordechaiRachamim,
hat gestern Montag an einer Pressekonferenz erklärt, der El-Al-Prozeß in
Winterthur werde zum Justizskandal, Nach dem Mord an Yoram Perez und

dem versuchten Mord an den El-Al-Passagieren und den Besatzungsmitglie-
dern drohe ein Justizmord an Mordechai Rachamim, Er werde auf Kassa-
tion hinwirken,

ct. Dr. Meißer hatte am Montagmor- Rachamim in ein falsches ‘Licht und

gen die, Einvernahme. eines weiteren werde. als. Verhrecher „betrachtet,
Zeugen verlangt, welcher die Aussagen Dr, Meißer erklärte, er werde gegen die
von Hans Dürr erneut widerlegen.sollte, Zeugen Dürr und Strub wegen Irrefüh-
Serichtspräsident Dr, Gut erklärte aber, rung der Rechtspflege (falsche Aussa:
der Zeuge könne anläßlich.des Augen- gen) klagen und wegen Kollusionsge:
scheins einvernammen werden, was fahr ihre sofortige Inhaftierung verlan-
Dr. Meißer nicht akzeptierte, da der gen. Das Geschworenengericht selber
Zeuge zu wichtig sei, Meißer verließ aus bezeichnete er als «Bastard», das nicht

Protest den Gerichtssaal und hielt nach- fähig sei, ein korrektes Urteil zu fällen,
ner eine Pressekonferenz mit den er- Er hätte es vorgezogen, wenn Berufs-

wähnten Vorwürfen an die Zürcher Ju- Fichter (Bundesgericht) den Fall beur-
stizorgane ab — die ihm das Anwalts- teilt hätten,

patent kosten könnte, Dr. Meißer be- Die scharfe Intervention Dr. Meißers
dauerte auch, daß der Staatsanwalt ‚st die Frucht der bisherigen Verhand-
nicht auf Mord klagen wolle — wie das lungen und Zeugenaussagen, bei denen

jeder Jusstudent getan hätte, Das bishe- der Anschein erweckt wurde, es gehe

rige Verfahren sei eindeutig gegen Ra- ‚igentlich nur um die Schuld oder Un-
chamim gerichtet gewesen, und ‚man ichuld Rachamims, und in denen die drei
habe zu beweisen versucht, daß die El. Angreifer, die Araber, in Vergessenheit
Al-Maschine nicht dank der Aktion Ra- Aerieten, weil sie schwiegen, Es ist be-
z2hamims vor der Explosion gerettet reits von einer «Perversion» die Rede

worden sei, sondern dank der Feuer- gewesen, in welche der Prozeß geraten
wehr und der Polizei, Damit aber gerate ist, da eben immer nur von Rachamim

And der Bewaffnung bzw. Nichtbewaff-
nung Mehsens die Rede war,

(Der ausführliche Bericht des «Tag-
blatt»-Sonderkorrespandenten in Win-
terthur beginnt auf Seite 3 im Innern
des Blattes.)

Putsch-Plan in Rom?

‚Jer «Observerz In London berichtete, daß
n Italien durch eine Gruppe von Rechts-

‘xtremisten und Offizieren, die durch das

wriechische Regime heraten und unferstützt
worden sein sallen, ein Staatsstreich vor-
hereitet worden sel,

{AFP} Der Verfasser des Artikels, Leslie
Finer, will diese Information durch einen
Angehörigen der griechischen Opposition
erhalten hahen, der ihm einen Mikrofilm
mit Aufnahmen eines Filmes des General.
lircktors des griechischen Außenministe-
jums, Michael Kottakis, ausgehändigt hat-
e, Der Brief sei an den griechischen Bot-

ichufter in Rom, Antonios Pompuras, ge-
jchtet gewesen,

Zricchische Klage gegen den «Ohserver»

Paris, 8, Dez, ag. (R) Die griechische
3otschaft in Paris bestätigte, daß die Re-
‚jerung von Athen beabsichtige, den briti-
‚chen Journalisten Leslie Finer und die
„‚ondoner Zeitung «The Observer» gericht.
‚ich zu verfolgen, Grund zur Klage bilde
Jin Artikel im «Observer» und ein als Fäl-
„chung bezeichnetes Dokument, Nach dem
Artikel sollte der griechische Regierungs-
zhef Papadopoulos einen militärischen
Stantsstreich In Italien vorbereitet haben.
= Die Erklirung der Botschaft entspricht
‚iner Mitteilung, welche das griechische
Außenministerium ebenfalls am Sonntag
ahgab, Danach ist der Artikel des «Obser-
ver» unwahr und das darin erwähnte «Ge

heimdokument&gt; eine Fülschung,
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Nelly-Sachs-Preis
w. ZI * #

für Giorgio Bassani
Der italienische Schriftsteller Giorgio
Bassanl erhielt am Sonntag in Dort-
mund den mit 10000 Mark dotierten

Nelly-Sachs-Preis, An der Uebergabe-
feier, an der auch die bisherigen Preis-

träger Johanna Moosdorf (Berlin), Dr.
‚Max Tau (Oslo) und Alfred Andersch
(Berzona, Tessin) teilnahmen, über
reichte Oberbürgermeister Heinrich
Sondermann (rechts) dem ialtenischen
Dichter die Stiftungsurkunde des Prei-
SES. Photopress
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"ür die zwei Israelischen Passagiere des TWA-Flugzeuges, das im August nach Damaskus entführt worden war, Ist nach
einer zermürbenden Haft das Ende ihrer Leidenszeit gekommen; Sie wurden im Austausch gegen 13 syrische Staatsbürger
freigelassen, Unser Bild zeigt den einen von ihnen, den Arzt Professor Samuelof!, beim Wiedersehen mit seiner Familie in
Tel Aviv. Sein Leidensgenosse, Saleh Moulalem, hat auf einer Pressekonferenz bekanntgegeben, daß er in der Haft von

Jen Syriern gefoltert worden sei, Keysione
i———— — HR.

® =

Israeli von den Syriern gefoltert
Die Leiden eines der beiden in Damaskus monatelang inhaftierten TWA-Passaglere

Tel Aviv, 7, Dez, ag, (R) Einer der Der Austausch erfolgte im Beisein den Kibbuzim gchörende Befestigungen
beiden von Damaskus freigelassenen Is- der IKRK-Chefdelegierten in Israel, mit Raketen, Minenwerfern und auto-
raelis, der 43jährige Salah Mualem, er- Tacques Moreillon ausVevey, und des matischen Waffen beschossenhätten,
klärte in einem Interview mit der israe- [KRK-Chefdelegierten in Kairo, Marcel N
lischen Zeitung «Maariv», er sei gefol- Boisard aus Genf, . Fsraelischer Soldat am Suezkanal getötet

'ert worden, In den ersten Tagen seiner Die israelischeZeitung «Maariv» be- (R) Laut eines israelischen Militär-
Inhaftierung hätten die Syrier nicht auf- richtete, die beiden in Kairo Freigelasse- sprechers wurden in einem Feuerwech-
Schört, ihm Fragen über die Armee Is- nen Militärpiloten hätten für ihre offe- sel zwischen Israelis und Aegyptern am
raels, über Panzer und Flugzeuge zu nen Brüche keine Pflege erhalten, Das Sonntag im südlichen Teil des Suezka-

stellen, Er habe geweint und ihnen ge- gehöre zu ägyptischen Methoden, ‚UM als ein israelischer Soldat getötet und
Sagt, er wisse nichts. Man hätte ihn dar- Informationen zu erhalten, Die beiden ein weiterer verwundet,

auf in einen vollständig dunklen Raum Mlnner Me dann Spion, hl Pk
zebracht, wo er plötzlich von hinten von erhalten, müßten nun aber noc! meh- v

‚emandem gepackt worden sei, der ihn rere Monate im Spital verbringen, um Nahost, VerhandlungenInNew York

würgte, vollständig geheilt zu werden. ; een Meere der ‚USA, deSalah Mualem erzählte weiter, er sei owjetunion, oSaritanniens un)
Jänach in eine a erheilte Zelle ge- Golda Meir nennt Damaskus das Zen- Frankreichs trafen sich am Samstag

&gt;racht worden, Am nächsten Tag hiütte um der Piraterie und des Terrorismus zum zweitenmal innerhalb einer Woche
‚nan ihn geholt und erneut über die Ar- Te] Aviv, 7, Dez, (AFP) _Die israeli. Zu Gesprächen über den Nahost-Kon-

ee ausgefragt, Jener, der das Verhör sche Ministerpräsidentin Golda Meir flikt, Eines der wichtigsten Themen des
geführt. habe, habe seinen Gürtel losge- aankte allen,-die zur Befreiung der Ge- ZwWeieinhalbstündigen Gesprächs war
schnallt und ihn damit am Kopf ge- ‚angenen beigetragen haben. Sie erklär- das Problem der Palästinaflüchtlinge,
schlagen, Schließlich sei er in eine ge- te, Syrien habe wieder einmal gezeigt, AM nächsten Donnerstag ist eine dritte
wöhnliche Zelle gebracht worden, «daß es nicht zu den zivilisierten Natio- Gesprächsrunde geplant,

% Aen gehöre, Damaskus sei das interna-
Israelisch-ägyptischer ii once Zentrum der Piraterie und des Zunahme der Einwanderung in Israel

Sefangenen-Austausch Terrorismus», Ferner beschuldigte Frau (R) Israel registrierte in der Zeit von

Genf, 6, Dez, ag. Unter der Leitung Meir Aegypten, die Freilassung der bei- Ende September 1968 bis Ende Sep-
‚on zwei Delegierten des Internationa- den israelischen Piloten verzögert und tember 1969 insgesamt 36 836 Einwan-
‚en Komitees vom Roten Kreuz (IKRK) das IKRK daran gehindert zu haben, derer, das sind 30 Prozent mehr als in

fand am Samstag in El Kantara, am die verwundeten Piloten zu besuchen, den vorhergehenden zwölf Monaten,
Suezkanal, ein bedeutender Gefan- Die israelische Regierung habe sich — Wie ein Sprecher der Jewish Agency
genenaustausch zwischen Israel und angesicht der Erpressung durch Damas- in Jerusalem erklärte, wird für das Jahr
Aegypten statt. Zwei israelische Piloten, «us und Kairo — um die Gefangenen 1970 die Einwanderung von über

Nissim Ashkenazi und Gioria Rom, die Besorgt une, sich darum bemüht, ihren 40000 Personen erwartet.seit August in Aegypten gefangengehal- iden ein Ende zu setzen,

‚en worden waren, sind gegen 58 Ucherfall aufSied! Straßenbau durch Truppen
Aegypter ausgetauscht worden, nämlich “cberfall auf Siedlungen Die israelische Armee hat seit dem

51 Zivilpersonen und sieben Militärs, (AFP) Ein Sprecher der Guerillas be- Sechstagekrieg im Juni 1967 in den be-
darunter Major Nabil Said, Der Gefan- richtete, daß mehrere Einheiten der setzten Gebieten Straßen von insgesamt
Senenaustausch ist das Ergebnis von Re- x*Volksfront zur Befreiung Palästinas» 1500 Kilometern Länge gebaut; 900 Ki-
mühungen, die auf Initiative des IKRK die Kibbuzim Masada, Ashdod Yaz- lometer entfallen auf die Sinai-Halbin-

Wnternommen wurden, Saub und Shear Hagolan sowie drei zu sel,

. ® ®

1970 noch keine Sicherheitskonferenz
Die Mitgliedstaaten der Nato rechnen nicht damit, daß die von den Warschaupakt-Staaten für 1970 vorgeschlagene
gesamteuropälische Sicherheitskonferenz schon 1970 zustande kommt. Der amerikanische Staatssekretär Rogers hat
Grundprinzipien bekanntgegeben, die für Verhandlungen mit dem Ostblock gelten sollen,

Brüssel, 7, Dez, (UPI) Dies verlautete ihre Kontakte mit der Sowjetunion aus- Tungen über eine beiderseitige und aus-
:inen Tag nach Beendigung der Nato- zubauen — besonders auf den Gebie- gewogene Verringerung der Streitkräfte

Ministerratstagung, aus diplomatischen ten des Handels, der Wissenschaft und erreichen können, Drittens; Wir missen
Kreisen des westlichen Verteidigungs- der Kultur, sorgfältig darauf achten, nicht die Tat-
bündnisses in Brüssel. Es wurde darauf ” N sache von Verhandlungen mit einem

verwiesen, die Nato-Minister hätten mit Die Bedingungen Rogers? wirklichen Fortschritt in Richtung auf
ıhrer Erklärung cine Anzahl Bedingun- Der amerikanische AußenministerWil-Vereinbarungenzu verwechseln, und
sen für die Abhaltung einer Sicherheits- ‚jam Rogers hat die Beachtung «gewis- Wir dürfen uns nicht in ein trügerisches
Konferenz aufgestellt, die cine Einbe- er grundlegender Prinzipien» vor der Gefühl der Entspannung einlullen las-

4 a für 1970 prak- Aufnahme von Verhandlungen mit Un Sen,»
) Ostblock zur Verbesserung des Ost- Aug die amerikanisch-sowjetischen Ge

Zu Bedingungen für eine Sicherheits. Vest-Verhültnisses gefordert, Auf einer 5präche über eine Deprenzung der stra-
konferenz ist unter anderem gemacht Veranstaltung der ‚beigisch-amerikani- tegischen Raketenrüstung eingehend, si-
worden, daß sie eingehend vorbereitet 5chen Gesellschaft in Brüssel erklärte herte Rogers den Verbündeten der
werden müsse und daß die USA und Rogers, es bestehe gegenwärtig die Ge- USA eine Berücksichtigung ihrer Si.
Kanada daran beteiligt werden müßten, jegenheit, eine Periode von Verhand- &lt;herheitsinteressen und umfassende
Aulerdem sei als Voraussetzung ge- !ngen Üher die Probleme einzuleiten, Kerala sn, Yan USA würden
Annnt worden, daß der Status quo in ‚Jie die Unsicherheit in Europa verur- auf keinen Fall Schritte ergreifen, die

Europa durch die Konferenz nicht «ze- Eee OR dt Dan müsse dig Sicherheit der Nato-Verbündeten
mentiert» werden dürfe, Wörtlich sagte Rogers: «Erstens: schwächen werde,

Die in der Erklärung der Nato-Mi- Welche Verhandlungen auch immer die Rogers betonte, daß die USA ihre
nister geäußerte Unterstützung für die Nato-Verbündeten einzeln oder gemein- Verpflichtungen gegenüber der Nato

Deutschland- und Ostpolitik der Bun- sam aufnehmen, so darf ein solcher aufrechterhalten wollen, Die Sicherheit
desregierung durch die Allianz wurde Schritt immer nur in engster Koansulta- Europas sei auch die Sicherheit der
als Billigung der Versuche Bonns ver- (ion unter ihnen erfolgen, Zweitens: USA, Deshalb würden die USA auf
standen, seine Beziehungen zu Ost« Wir müssen die militlirische Stärke un- Alle Fälle «erhebliche Truppenstärken in
zuropa auszubauen, Auch andere Nato. seres Bündnisses bis zu jenem Zeitpunkt Europa» beibehalten, Die amerikani-
Staaten dürften nun verstärkt versuchen, aufrechterhalten, an dem wir Vereinba« schen Kampftruppen würden bis min«


